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(57) Zusammenfassung: Es wird ein Türschließer zum 
Schließen eines Türflügels beschrieben, mit einem Gehäu-
se, einem in dem Gehäuse linear verschiebbar geführten 
Kolben und einer hydraulischen Dämpfungseinrichtung, 
wobei der Gehäuseinnenraum mit einem Dämpfungsmedi-
um gefüllt und durch den Kolben in mindestens zwei Ge-
häusekammern unterteilt ist. Im Gehäuse sind Überström-
kanäle, Bohrungen und mindestens eine Steuerbohrung, 
welche abhängig von der Kolbenstellung geöffnet oder ge-
schlossen ist, angeordnet, wodurch ein Überströmen des 
Dämpfungsmediums zwischen den Gehäusekammern 
möglich ist. In einem der Überströmkanäle ist ein durch die 
Strömung des Dämpfungsmediums gegen die Kraft einer 
Feder schließendes Ventil zur Dämpfung der Öffnungsbe-
wegung beim Öffnen des Türflügels angeordnet. Das Ventil 
bleibt nach dem Schließen bei abnehmendem Druck des 
Dämpfungsmediums auf das Ventil dadurch geschlossen, 
dass die Feder in einem Bereich eine negative Federkenn-
linie aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türschließer 
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 25 27 607 A1 ist ein verzögernd 
wirkender Türschließer bekannt, mit einem Gehäuse, 
in dem ein Ritzel, das mit einem Antriebsteil zusam-
menwirkt, in eine Zahnstange an einem Kolben ein-
greift. Der Kolben ist mit einer vorderen und einer hin-
teren Kolbenfläche versehen und in einem Zylinder in 
dem Gehäuse in Öffnungsrichtung gegen eine Feder 
verschiebbar. Die Zylinderwand weist eine Bohrung 
auf, die den Zylinderbereich vor der vordere Fläche 
des Kolbens mit dem Zylinderbereich nach der hinte-
ren Kolbenfläche verbindet, so dass die in dem Zylin-
der eingeschlossene Flüssigkeit während der Bewe-
gung des Kolbens durch die Bohrung fließt, die die 
beiden Zylinderbereiche verbindet. Diese Bohrung 
weist mindestens eine Verengung auf, die am Anfang 
der Flüssigkeitsbewegung in Schließrichtung der Tür 
durch eine wesentliche Verringerung der Geschwin-
digkeit, mit der sich der Kolben ursprünglich unter Fe-
derkraft bewegt, eine zeitliche Verzögerung verur-
sacht. Der Türschließer weist weiterhin eine Dämp-
fungseinrichtung für die Öffnungsbewegung der Tür 
auf, um die Flüssigkeitsströmung durch die Bohrung 
zu begrenzen.

[0003] Nachteilig bei dieser Anordnung ist es, dass 
möglicherweise eine unzureichende Öffnungsdämp-
fung im Endbereich der Bewegung des Türflügels ein 
Anschlagen des Türflügels und somit eine Beschädi-
gung bewirken könnte.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Türschließer mit hohem Begehkomfort und einer 
sicheren Öffnungsdämpfung auszubilden.

[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Anspruchs 1 gelöst.

[0006] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Aus-
gestaltungsmöglichkeiten der Erfindung.

[0007] Der erfindungsgemäße Türschließer zum 
Schließen eines Türflügels umfasst ein Gehäuse, ei-
nen in dem Gehäuse linear verschiebbar geführten 
Kolben und eine hydraulischen Dämpfungseinrich-
tung. Der Gehäuseinnenraum ist mit einem Dämp-
fungsmedium gefüllt und durch den Kolben in min-
destens zwei Gehäusekammern unterteilt. Im Ge-
häuse sind Überströmkanäle, Bohrungen und min-
destens eine Steuerbohrungen, welche abhängig 
von der Kolbenstellung geöffnet oder geschlossen 
ist, angeordnet, über die ein Überströmen des Dämp-

fungsmediums zwischen den Gehäusekammern 
möglich ist. In einem der Überströmkanäle ist ein 
durch die Strömung des Dämpfungsmediums gegen 
die Kraft einer Feder schließendes Ventil zur Dämp-
fung der Öffnungsbewegung beim Öffnen des Türflü-
gels angeordnet. Das Ventil bleibt nach dem Schlie-
ßen bei abnehmendem Druck des Dämpfungsmedi-
ums auf das Ventil dadurch geschlossen, dass die 
Feder in einem Bereich eine negative Federkennlinie 
aufweist.

Ausführungsbeispiel

[0008] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher er-
läutert.

[0009] Dabei zeigen:

[0010] Fig. 1 einen Türschließer mit einem Ventil 
zur Öffnungsdämpfung, in geschnittener Darstellung;

[0011] Fig. 2 das Ventil nach Fig. 1 im Ausschnitt, in 
vergrößerter Darstellung;

[0012] Fig. 3 eine grafische Darstellung einer Fe-
derkennlinie.

[0013] In Fig. 1 ist ein Türschließer 1 geschnitten 
dargestellt, mit einem Gehäuse 2, einem in dem Ge-
häuse 2 linear verschiebbar geführten Kolben 3, und 
einer hydraulischen Dämpfungseinrichtung, wobei 
der Gehäuseinnenraum mit einem Dämpfungsmedi-
um gefüllt ist und wobei der Gehäuseinnenraum 
durch den Kolben 3 in mindestens zwei Gehäuse-
kammern 4, 4' unterteilt ist. Im Gehäuse 2 sind Über-
strömkanäle 7, 7', Bohrungen 8, 8' und mindestens 
eine Steuerbohrung 9 angeordnet, welche abhängig 
von der Kolbenstellung geöffnet oder geschlossen 
ist.

[0014] Dadurch wird ein Überströmen des Dämp-
fungsmediums zwischen den Gehäusekammern 4, 4'
ermöglicht. In einem der Überströmkanäle 7' ist ein 
durch die Strömung des Dämpfungsmediums gegen 
die Kraft einer Feder 12 schließendes Ventil 6 zur 
Dämpfung der Öffnungsbewegung beim Öffnen des 
Türflügels angeordnet.

[0015] Bei einer Betätigung des Türschließers 1 in 
Öffnungsrichtung des Türflügels wird der Kolben 3
gegen die Schließerfeder 5 verschoben, wodurch 
sich die Gehäusekammer 4' verkleinert und das 
Dämpfungsmedium über die Steuerbohrung 9, den 
Überströmkanal 7 und die Bohrung 8 in die sich ver-
größernde Gehäusekammer 4 überströmt. Ab einem 
bestimmten Türöffnungswinkel wird der Kolben 3
über die Steuerbohrung 9 verschoben, wodurch die-
se verschlossen wird. Das Dämpfungsmedium 
strömt bei einem weitern Öffnen des Flügels nun über 
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die Bohrung 8' und das Ventil 6, die Überstromkanäle 
7, 7' und die Bohrung 8 in die Gehäusekammer 4
über. Abhängig von der durch die Türöffnungsge-
schwindigkeit bewirkten Fließgeschwindigkeit des 
Dämpfungsmediums wird das Ventil 6 zur Türöff-
nungsdämpfung geschlossen.

[0016] Das Ventil 6 ist in einer im Gehäuse 2 ausge-
bildeten Ventilaufnahme 11 ausgebildet, in welcher 
ein Ventilkolben 10 verschiebbar angeordnet ist und 
sich gegen eine Feder 12 abstützt. Zwischen dem zy-
lindrischen Ventilkolben 10 und der Ventilaufnahme 
11 wird ein Ringspalt 14 gebildet, durch welchen das 
Dämpfungsmedium überströmen kann. Der Druck 
des Dämpfungsmediums auf die Stirnfläche des Ven-
tilkolbens 10 bewirkt eine Verschiebung des Ventil-
kolbens 10 in Schließrichtung des Ventils 6. Bei ge-
ringen Fließgeschwindigkeiten des Dämpfungsmedi-
ums bleibt das Ventil 6 geöffnet, und es entsteht kei-
ne dämpfende Wirkung auf den Türflügel auf, wo-
durch ein optimaler Begehkomfort ereicht wird, da 
der Öffnungsbewegung kein weitere Öffnungswider-
stand entgegen steht.

[0017] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass 
das Ventil 6 durch Wahl der Weite des Ringspalts 14
bereits eine Dämpfung bewirkt. Es sind verschiedene 
Formen des Ventilkolbens 10 denkbar, beispielswei-
se zylindrisch oder kubisch. Weiterhin kann der Ven-
tilkolben 10 auch Vertiefungen oder Bohrungen zum 
Überströmen des Dämpfungsmediums aufweisen, 
wobei der gesamte wirksame Durchflussquerschnitt 
dann für das Dämpfungs- und Schließverhalten des 
Ventils 6 zu berücksichtigen ist.

[0018] Bei hohen Fließgeschwindigkeiten des 
Dämpfungsmediums durch ein schnelles Öffnen des 
Türflügels wird der Ventilkolben 10 gegen die Ventil-
feder 12 so weit verschoben, dass der am Ventilkol-
ben angeordnete Fortsatz 13, in welchem auch die 
Ventilfeder 12 aufgenommen sein kann, den Über-
strömkanal 7 verschließt, wodurch die maximale Öff-
nungsdämpfung bewirkt ist. Das Dämpfungsmedium 
kann nun nur noch durch den konstruktiv bedingten 
Spalt zwischen dem Kolben 3 und dem Gehäuse 2
von der Gehäusekammer 4' in die Gehäusekammer 
4 überströmen.

[0019] Diese maximale Dämpfung bleibt nun auf-
recht erhalten, auch wenn der nun anstehende Druck 
auf den Ventilkolben 10 durch einen verminderten 
Druck auf den Türflügel in Öffnungsrichtung reduziert 
wird, wodurch für den Benutzer nicht überraschend 
die Tür ungedämpft in Öffnungsrichtung betätigbar 
wird. Damit werden Beschädigungen durch Ansto-
ßen des Türflügels, beispielsweise an die Wand oder 
an ein anderes Hindernis, vermieden.

[0020] Das Ventil 6 bleibt nach dem Schließen bei 
abnehmendem Druck des Dämpfungsmediums auf 

das Ventil 6 geschlossen, da die Feder 12 in einem 
Bereich „a" eine negative Federkennlinie aufweist, 
wie es aus der Fig. 3 ersichtlich ist. Dabei ist die Fe-
derkennlinie mit dem Arbeitsbereich a, dem Weg s 
und der Kraft F angegeben. Erst wenn der Druck na-
hezu vollständig abgesunken ist, wird dadurch der 
Ventilkolben 10 wieder in seine Offenstellung zurück 
verschoben.

[0021] Vorteilhaft kann der Ventilkolben 10 auch aus 
einem Material mit einem hohen Temperaturausdeh-
nungskoeffizienten ausgebildet sein, wodurch die an-
steigende Viskosität des Dämpfungsmediums bei 
sinkender Temperatur kompensiert wird, indem sich 
der Ringspalt 14 zwischen Ventilkolben 10 und Ven-
tilaufnahme vergrößert.

Patentansprüche

1.  Türschließer zum Schließen eines Türflügels, 
mit einem Gehäuse, einem in dem Gehäuse linear 
verschiebbar geführten Kolben und einer hydrauli-
schen Dämpfungseinrichtung, wobei der Gehäusein-
nenraum mit einem Dämpfungsmedium gefüllt ist, 
und wobei der Gehäuseinnenraum durch den Kolben 
in mindestens zwei Gehäusekammern unterteilt ist,  
mit im Gehäuse angeordneten Überströmkanälen, 
Bohrungen und mindestens einer Steuerbohrung, 
welche abhängig von der Kolbenstellung geöffnet 
oder geschlossen ist, wodurch ein Überströmen des 
Dämpfungsmediums zwischen den Gehäusekam-
mern möglicht ist,  
wobei in einem der Überströmkanäle ein durch die 
Strömung des Dämpfungsmediums gegen die Kraft 
einer Feder schließendes Ventil zur Dämpfung der 
Öffnungsbewegung beim Öffnen des Türflügels an-
geordnet ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass das Ventil (6) nach dem Schließen bei abneh-
mendem Druck des Dämpfungsmediums auf das 
Ventil (6) dadurch geschlossen bleibt, dass die Feder 
(12) in einem Bereich (a) eine negative Federkennli-
nie aufweist.

Bezugszeichenliste

1 Türschließer
2 Gehäuse
3 Kolben
4, 4' Gehäusekammern
5 Schließerfeder
6 Ventil
7, 7' Überströmkanal
8, 8' Bohrung
9 Steuerbohrung
10 Ventilkolben
11 Ventilaufnahme
12 Feder
13 Fortsatz
14 Ringspalt
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2.  Türschließer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ventil (6) einen Ventilkolben 
(10) aufweist, der in einer im Gehäuse (2) ausgebil-
deten Ventilaufnahme (11) geführt ist.

3.  Türschließer nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilkolben (10) kleiner als 
die Ventilaufnahme (11) ausgebildet ist, so dass ein 
Ringspalt (14) gebildet ist, durch welchen das Dämp-
fungsmedium bei geöffnetem Ventil (6) strömen 
kann.

4.  Türschließer nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilkolben (10) aus einem 
Material mit höherem Temperaturausdehnungskoeffi-
zienten als die Ventilaufnahme (11) ausgebildet ist, 
so dass sich bei abnehmender Temperatur der 
Ringspalt (14) vergrößert.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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